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Sonnabend den 9. April 1859. 


5 Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 8. April, Nachm. Heute hat auf dem Schmel⸗ 
zer⸗Exercierplatze in Gegenwart Sr. M. des Kaiſers eine Heer⸗ 
ſchau über circa 30,000 Mann ſtattgefunden. — Wie ge⸗ 
rüchtsweiſe verlautet, iſt bei den Infanterie⸗Regimentern der 
italieniſchen Armee die Bildung von Grenadier-Bataillonen 
und gleichzeitig deren Vermehrung durch Einberufung be: 
ſchloſſen worden. 

Paris, 8. April. Der heutige „Moniteur“ beſtätigt, 
daß geſtern eine Konferenz⸗Sitzung ſtattgefunden habe. 


Telearaphiſche Nachrichten. 

„Bern, 6. April. Während zwei Tagen iſt der Waaren⸗ Verkehr auf der 
Eiſenbahn Straßburg⸗Baſel unterbrochen worden wegen der Truppen⸗Trans⸗ 
porte von Straßburg nach Belſort. In der Schweiz ſind große Heuankäufe 
von franzöſiſchen Lieferanten abgeſchloſſen. 

Marſeille, 6. April. Aus Livorno wird unter dem 4. d. M. Folgendes 
gemeldet: „Mehrere junge Edelleute, namentlich der Graf Caſanova, Neffe des 
Fürſten Corſini, find geſtern von Florenz abgereiſt, um ſich nach Piemont zu 
begeben und dort als Freiwillige in Dienſt zu treten. Die Menſchenmenge hat 
ſie mit Vivats begrüßt und eine Proklamation, welche die Geſinnungen des 
Volkes ausdrückt, iſt angeheftet worden. 

Madrid, 5. April. Der Senat hat dem von der zweiten Kammer ange⸗ 
nommenen Marine = Budget ſeine Zuſtimmung gegeben. — Für die Ankunft 
des Großfürſten Konſtantin von Rußland werden große Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. — Portugal hat die freie Einfuhr von Mais geſtattet. — Der Re⸗ 
präſentant Preußens an unſerem Hof iſt nach Berlin abgegangen. Nachrichten 
aus Veracruz, die über Havana angekommen ſind, melden, daß alle Fremden 
eingeladen worden ſind, die Stadt zu verlaſſen. Miramon iſt im Anzug. 

London, 7. April, Nachts. In der jo eben ſtattgehabten Siung des 
Unterhauſes kündigte Lord Palmerſton an, er werde in der morgenden Sitzung 
Bemerkungen über die auswärtige Politik im Allgemeinen machen und in Be⸗ 
treff der Haltung Englands in der italieniſchen Frage, ſo wie in ſonſtigen an⸗ 
deren Angelegenheiten interpelliren. 

London, 7. April. Lord Ruſſell hat an die Wähler der City ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, worin er auch auf die Contmental⸗Angelegenheiten anſpielt. 
Die Lage der Dinge, ſagt er, fordert, daß die Stimmen des Parlaments ſich 
zu Gunſten des Friedens, ſowie der Völkerfreiheit hören laſſen können. 

Was die geheime Abſtimmung betrifft, ſo glaubt Ruſſell, daß dies eine Frage 
ſei, welche die öffentliche Meinung entſcheiden werde. (Nord.) 


Preuſ en. 
Berlin, 8. April. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 

Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs allergnä⸗ 
digſt geruht, den Kreis⸗Gerichts⸗Direktor Kowallek zu Ortelsburg in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Kottbus gu verſetzen; dem 
Staatsanwalts⸗Gehilfen Cammerer in Angermünde den Charakter 
als Staatsanwalt; dem Kataſter⸗Inſpektor Peltzer zu Aachen den 
Charakter als Steuer⸗Rath; dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Hiltebrandt 
zu Greifenhagen den Charakter als Rechnungs⸗Rath; und dem Kreis⸗ 
Gerichts⸗Sekretär Theidel zu Glogau den Charakter als Kanzlei⸗Rath 
zu verleihen. 

Der Regierungs- und Geheime Medizinal⸗Rath Dr. Müller hier— 
ſelbſt it zum Direktor der hieſigen Schutzpocken⸗Impfungs⸗Anſtalt; fo wie 
der praktiſche Arzt zc. Dr. Fränkel zu Neuſtadt O. S. zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Neuſtadt, Regierungs-Bezirk Oppeln, ernannt; 
der Lehrer Kratz als ordentlicher Lehrer an der hieſigen königl. Taub— 
ſtummen⸗Anſtalt; und der zweite Lehrer an der Provinzial-Taubſtum⸗ 
men⸗Schule zu Angerburg, Gottfried Hoffmann, als erſter Hilfs⸗ 
lehrer bei der hieſigen königl. Taubſtummen-⸗Anſtalt angeſtellt worden. 

Die koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Plenar⸗ 
Sitzung vom 7. April 1859 die Herren Moritz Jacobi in Peters⸗ 
burg und Georg Gabriel Stokes in Cambridge zu korreſpondiren⸗ 
den Mitgliedern ihrer phyſtkaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe ernannt. 

[Lotterie] Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 
4. Klaſſe 119. königl. Klaſſen⸗Lotterie, welche bei Verluſt des Anrechts 
ſpäteſtens am 17. d. M. geſchehen muß, wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am kurfürſtlich heſſiſchen Hofe, v. Sydow, nach Kaſſel. (Pr. St.⸗Anz.) 

Berlin, 8. April. Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent 
inſpizirten heute zu Potsdam das Füfllier⸗Bataillon des 1. Garde: 
Regiments zu Fuß, und empfingen demnächſt in Berlin den Vortrag 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Frhrn. v. Schleinitz. 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinz⸗Regent, der Prinz Georg, der 
Admiral Prinz Adalbert und andere hohe Herrſchaften erſchienen geſtern 
Abend in der Oper, Ihre königl. Hoheiten der Prinz Albrecht (Sohn), 
der Prinz Auguſt von Württemberg und Se. Hoheit der Prinz Wil: 
beim von Baden wohnten theils der Aufführung des Schauſpiels „Anna 
Life” im königlichen Schauſpielhauſe und der franzöſiſchen Vorſtellung 
im Saaltheater bei. 

— Bei Ihren Durchlauchten den Fürſten Radziwill fand geſtern 
eine große Soiree ſtatt, in der mehrere Mitglieder der königl. Familie 
und andere hohe Herrſchaften erſchienen. Ihre königl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Karl, Se. Durchl. der Erbprinz Leopold von Ho: 
henzollern und andere fürſtliche Perſonen waren zu dieſer Feſtlichkeit 
Abends 7 Uhr von Potsdam hier eingetroffen. 

— Der General- Lieutenant, Fürſt zu Carolath⸗Beuthen, iſt von 
Carolath, und der Polizei⸗Präſident v. Baerenſprung von Poſen hier 
angekommen. 

— Der Kammerherr Graf Dönhoff, Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtät 
der Königin und Schloßhauptmann von Königsberg, und der General⸗ 
Stabsarzt der Armee und Chef des Militär⸗Medizinalweſens, Leibarzt 
Sr. Majeflät des Königs, Geheime Rath Dr. Grimm, haben ſich ge⸗ 
ſtern bei den Mitgliedern der königlichen Familie verabſchiedet und find 
Abends 6 Uhr mit dem kölner Courierzuge über Paris und Mar⸗ 
ſeille 5 Ihren Majeſtäten dem König und der Koͤnigin nach Italien 
abgereiſt. 

5 Der Prinz Karl von Schonaich⸗Carolath ift nach Paris, und 
der Fürſt Oginski nach Königsberg abgereiſt. 


— Der königl. Miniſterreſident am großherzoglich heſſiſchen Hofe, 
Baron v. Canitz, iſt geſtern Abend 63 Uhr auf feinen Poſten nach 
Darmſtadt abgereiſt. 

— Auf zuverläſſigem Wege geht uns ſoeben aus St. Petersburg 
die Mittheilung zu, daß die zollfreie Einfuhr des Eiſens für 
Brücken der Bahnlinie nach Warſchau und Eydtkuhnen in voriger 
Woche im Conſeil angenommen worden iſt. Den Anordnungen be: 
züglich der Ausführung dieſes Beſchluſſes darf man in der nächſten 
Zeit entgegenſehen. Pr. 3,) 

Berlin, 8. April. In der heutigen (16.) Sitzung des Herrenhauſes 
wurde der Geſez⸗Entwutf, betreffend die Rhein⸗Nahe⸗Bahn, eingebracht. Der 
Entwurf, betreffend die Erhöhung der Kron-Dotation, wird angenommen. 
Ebenſo wird der Bericht über den Fortgang des Baues und den Betrieb meh⸗ 
rerer Staatsbahnen erledigt und die Abänderung einiger Beſtimmungen des 
rheiniſchen Handelsgeſetzbuches angenommen. Die Petition der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft in Magdeburg, wegen Ermäßigung der Elbzölle, wird nach 
dem Antrage der Commiſſion der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. Der 
Handelsminiſter erklärt, die Regierung werde mit allen Kräften die Ermäßigung der 
Elbzölle betreiben. Endlich werden noch de Entwürfe, betreffend die Aufhebung der 
Legge⸗Ordnung für die Grafſchaften Tecklenburg und Ober⸗Lingen, ſo wie 
das Geſetz, betreffend die Gewährleiſtung wegen verborgener Mängel bei dem 
Verkaufe und Tauſche von Hausthieren im Bezirke des Appellationsgerichtshofs 
zu Köln, angenommen. Nächſte Sitzung Sonnabend. 5 g 

Das Haus der Abgeordneten ſetzte in ſeiner heutigen 683.) Sitzung die 

Debatte über das Chegeſetz fort. Die Tribünen find überfüllt in der Hofloge 
wohnte Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm der Verhandlung bei. 
Als erſter Redner tritt der Abg. Prof. Gneiſt für die Vorlage auf. Der Ju⸗ 
ſtizminiſter rechtfertigt dieſelbe als hervorgegangen aus dem dringendſten 
Bedürfniß. Zweitauſend Fälle der Trauungsweigerung lägen vor, 
von denen die Hälfte unerledigt ſeien, damit ſei auch das Concubinat der Be⸗ 
theiligten gewachſen; dieſer Umſtand und die Rechtsverhältniſſe der Diſſidenten 
hätten dringende Abhilfe verlangt, als einziger Ausweg habe ſich die Civilehe 
dargeboten. Man möge der Vorlage, wie ſie aus der Commiſſion hervorgegan⸗ 
gen, ſeine Zuſtimmung geben. — Der Cultusminiſter ſpricht ſich anerken⸗ 
nend über die ernſte und würdige Haltung der Debatte aus und ſucht in der 
Vertheidigung der Vorlage namentlich die ſitlliche und rechtliche Grundlage der⸗ 
ſelben hervorzuheben. Die Vorlage befände ſich in voller Continuität mit der 
bisherigen Geſetzgebung, ſie ſei durchaus nicht unchriſtlich, ſondern nur eine 
Erhöhung des bürgerlichen Rechts, eine Wahrung der Gewiſſensfreiheit. (Der 
ausführliche Sitzungsbericht folgt nach.) 
Die Bataillone des 1. Aufgebots des 8., 12., 20. 
und 24. Landwebr⸗Regiments (3. Armee⸗Corps), fo wie des 
26., 27., 31. und 32. Landwehr⸗Regiments (4. Armee⸗Corps) werden 
gegenwärtig mit Zündnadelgewehren bewaffnet. In Folge deſſen 
ſollen die bereits im nächſten Monate beginnenden 14tägigen Uebungen 
der Provinzial⸗Landwehr 1. Aufgebots bei dieſen Bataillonen in zwei 
gleich hinter einander folgenden Perioden zu 2 Kompagnien auf jedes 
Bataillon ſtattfinden. Alle übrigen Provinzial:Landwehr-Bataillone des 
1. Aufgebots, fo weit fie nicht an Corps-⸗Manövern Theil nehmen, 
üben dagegen in ganzen Bataillonen. Das 7. und das 8. Armee: 
Corps werden in dieſem Jahre zu großen Herbſtübungen mit Corps⸗ 
Manövers zuſammengezogen, wogegen die Herbſtübungen bei den übri— 
gen Armee⸗Corps dioiſionsweiſe abgehalten werden. Die Uebungen 
des Garde-⸗Corps erfolgen in der gewöhnlichen Weiſe. (N. Pr. 3.) 

V. [Heilperſonal im preußiſchen Staat.] Dem Medicinal⸗ 
Kalender entnehmen wir folgende intereſſante Daten: Das geſammte 
Heilperſonal des preußiſchen Staates, bis zum Schluß 1857, beſtand 
bei einer Bevölkerung von 17,091,091 in: 358 Kreisphyſikaten, 
4130 promovirten Aerzten, 1023 Wundärzten 1. Klaſſe, 676. 2. Kl., 
11,417 Hebeammen, und 1015 Thierärzten 1. und 2. Klaſſe. Apo⸗ 
theken 1533. Danach kommen auf einen promovirten Arzt im Durd): 
ſchniit 3585 und auf einen Wundarzt (1. und 2. Kl.) 10,530 Men: 
ſchen; auf eine Apotheke aber 11,148 Einwohner. Bis auf Letzteres 
dürfte ſich in der Wirklichkeit das Verhältniß doch aber weſentlich an: 


| ders geſtalten. 


auch der Fürſt Danilo beigetreten ſei, deſſen Abgeſandte erſt vor Kur” 
zem Belgrad verlaſſen haben. Die Pforte ſcheint jedoch von den 
Planen ihrer Gegner genau unterrichtet zu ſein; jedenfalls beweiſen 
die Rüſtungen, welche ſie angeordnet hat, ſowie die Truppen⸗Aufſtellun⸗ 
gen an der Donau, daß ſie auf ihrer Hut iſt und ſich nicht überraſchen 
laſſen will. 4 5 
Italien. 

** Sardinien. Der „Nord“ bringt heut das Memoran⸗ 
dum des Hrn. v. Cavour an das engliſche Kabinet vom 1. März. 
Am Schluſſe deſſelben ſpricht das ſardiniſche Kabinet die Ueberzeugung 
aus, daß einzig und allein die Reviſion der allgemeinen Ver⸗ 
träge das Mittel zu einer vollſtändigen Löſung der italieniſchen Frage 
gewähren, letztere aber und mit ihr die Gefahr eines Krieges min⸗ 
deſtens vorläufig beſeitigt werden können unter folgenden Bedingungen: 

J) Oeſterreich muß freiwillig eine nationale Regierung in Lombardo⸗ 
Venetien herſtellen. 

2) Die Spezial⸗Verträge aufheben und auf die Occupation der Ro⸗ 
magna verzichten; dabei muß Oeſterreich das Princip der Nicht⸗ 
Intervention anerkennen. 

3) Politiſche und adminiſtrative Reformen ſollen in Toscana, Parma 
und Modena eingeführt werden. 

4) Im Kirchenſtaat muß eine adminiſtrative Trennung der Lega⸗ 
tionen von den übrigen Provinzen eintreten. 

— Weiter hat Herr v. Cavour vorläufig keine Schmerzen. 


Frankreich. 

Paris, 6. April. Wenn Kaiſer Franz Joſeph als Conditio 
sine qua non Sardiniens Entwaffnung und im Kaiferftaate unge: 
ſtörte Fortdauer der Rüſtungen und Truppenbewegungen, je nachdem 
es die Erbaltung der Ruhe nach innen und außen erheiſche, aufſtellt, 
während der Kaiſer Napoleon erklärt, er werde nichts, was als eine 
mittelbare oder unmittelbare Beſtätigung der Verträge von 1815 be: 
trachtet werden könne, unterzeichnen, fo darf es nicht verwundern, wenn 
die Kriegsbefürchtungen mit neuer Stärke auftreten, In den diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen herrſcht große Verlegenheit, und namentlich ſoll Ruß⸗ 
land, welches das Zuſtandekommen des Congreſſes wie eine Ehren⸗ 
ſache betreibt, ſo im Gedränge ſein, daß ſogar das Gerücht Glauben 
fand, es ſei zwiſchen dem Kabinet der Tuilerien und dem von St. 
Petersburg eine merkliche Abkühlung eingetreten. Dieſes Gerücht hat 
jedoch wohl nur ſo viel zu bedeuten, daß Fürſt Gortſchakoff hier wie 
in Wien mit einigem Nachdrucke zum Frieden rätb. Nur noch dieſe 
beiden ſtreitigen Punkte verhindern den Abſchluß der Präliminarien 
und die definitive Proclamirung des Congreß⸗Ortes, denn Piemont 
iſt vorläufig für den Congreß nicht vorhanden, wenn es ſich beſtätigt, 
was heute von allen Seiten behauptet wird, nämlich, daß Victor 
Emanuel erklärt hat, er werde, wenn ihm beſchließende Stimme ver⸗ 
ſagt ſei, weder den Congreß beſchicken, noch entwaffnen. Der turiner 
Hof erblickt in Oeſterreichs trotziger Forderung einen Eingriff in ſeine 
Unabhängigkeit, fo wie die Abſicht, Sardinien vor ganz Italien und 
Europa zu demüthigen. Um voran zu kommen, wurde Piemont und 
Oeſterreich der Vorſchlag gemacht, ſie ſollten beiderſeits ihre Truppen 
10 bis 20 Wegſtunden von ihren Grenzen zurückziehen; aber weder 
das wiener, noch das turiner Kabinet hat bis heut hierzu feine Einwil⸗ 
ligung ertheilt; indeß find die Verhandlungen noch im Gange. Lange 
kann die jetzige Spannung indeß nicht mehr dauern. Ein Mitglied 
der liberalen Majorität in der ſardiniſchen Deputirten⸗Kammer, Peter 
Carl Boggio, ſtellt in einer Broſchüre: „In einem Monate; Hypo⸗ 
theſe“ — den Satz auf, daß die jetzige Lage in Piemont nicht über 
den April hinaus ſich erhalten könne; bis dahin werden Piemonts 


Im Regierungsbezirk Breslau, mit 1,227,009 Einwohner, be: Geldmittel völlig erſchöͤpft fein, es werde alsdann entweder der Krieg 
finden ſich 25 Kreisphyſikate, 312 promovirte Aerzte, 87 Wundärzte | oder die Reaktion und als unausbleibliche Folge der letzteren die Re⸗ 
1. Kl., 74 2. Kl., 741 Hebeammen, 66 Thierärzte 1. und 2. Kl.] volution ausbrechen; Boggio zieht daraus den Schluß, daß von dies 


und 82 Apotheken. 

Davon hat die Stadt Breslau, mit 127,090 Einwohner, 
1 Kreisphyſikat, 187 praktiſche Aerzte und Wundärzte 1. Kl. Der 
Kreis Breslau (Land) hat bei einer Einwohnerzahl von 60,246 
10 praktiſche Aerzte und Wundärzte 1. Klaſſe. 

Demnach kommen auf einen Arzt in Breslau circa 680 Einwoh⸗ 
ner, während von den 10 Aerzten des Landkreiſes auf einen 6024 
Bewohner kämen, auf eine Apothe im Regierungsbezirk Breslau aber 
15,000 Einwohner. Auch hier dürfte ſich bis auf letzteres immenſe 
Ergebniß das Verhältniß in Wahrheit ganz anders geſtalten, als ih 
durch Rechnung herauöftellen läßt. 

Bonn, 4. April. Sicherm Vernehmen nach hat der Senat der 
hieſigen Univerſität bei dem Herrn Unterrichts-Miniſter die Wiederbe⸗ 
ſetzung der ſeit 1848 erledigten Curator⸗Stelle beantragt mit dem 
Wunſche, daß der Curator nicht aus dem Kreiſe der hieſigen akademi⸗ 
ſchen Lehrer genommen werden möge. Der Antrag iſt Gegenfland 
lebhafter Beſprechung und findet ſowohl im Allgemeinen, als auch 
mit der beſondern Modifikation großen Beifall. Man erwartet auch, 
daß, da bisher der Curator ſtets der einen der beiden Confeſſtonen 
angehörte, diesmal in Angemeſſenheit zu den Wünſchen der Provinz 
und in Uebereinſtimmung mit dem Programme der jetzigen Regierung 
das Prinzip der Parität, wie es ſchon bei der Gründung der Univer⸗ 
fität feierlichſt ausgeſprochen worden iſt, wo möͤglich auch bei dieſer 
wichtigen Beſetzung maßgebend ſein werde. (K. 3.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 5. April. Daß in den Donau⸗Fürſtenthümern in auf: 
fallender Weiſe gerüſtet wird, iſt Ihnen bereits gemeldet worden; neue: 
ſtens vernimmt man nun, daß auch in Serbien eine erhöhte militäriſche 
Thätigteit ſich bemerkbar macht und daß Fürſt Miliſch beſchloſſen habe, 
die Armee in einer mit den Verhältniſſen des Landes im Widerſpruche 
fehenden Weiſe zu vermehren. Man will wiſſen, daß zwiſchen dem Fürſten 
Miloſch und den Häuptern der moldau-wallachiſchen Unionspartei ein gegen 
die Pforte gerichtetes Uebereinkommen beſtehe, welchem in neueſter Zeit 


ſen Uebeln immer noch der beſte Ausweg der ſei, daß Piemont den 
Krieg allein gegen Oeſterreich aufnehme. Da Oeſterreich mit ſeinen 
Finanzen nicht beſſer als Piemont ſteht, fo, ſollte man meinen, müßte 
Beiden daran liegen, moͤglichſt bald wieder auf den Friedensfuß zurück 
zu gelangen. 

Die Kaifergarde wird kompletirt; wie der „Conſtitutionnel“ meldet, 
werden zahlreiche Detachements aus den Jäger- und Linien⸗Regimen⸗ 
tern in die entſprechenden Corps der Garde eingereiht. — Für die 
Cadres, welche von den verſchiedenen Regimentern nach den Depots 
abgingen, hatten die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften am 4. April beſondere 
Züge eingerichtet, fo daß dieſe Transporte mit ein em Schlage bewerk⸗ 
ſtelligt werden konnten. Es heißt, in Oran ſolle ein viertes Regiment 
algieriſcher Schützen gebildet werden. 

Paris, 6. April. Wie man heute verſichert, hat die Pforte noch 
keineswegs ihre Zuſtimmung zur Wahl Kuſa's gegeben, Herr Muſſu⸗ 
rus, der türkiſche Geſandte in London, der die Türkei in dem Kongreß 
vertritt, ſoll im Gegentheil Befehl haben, gegen dieſe Wahl zu proteſti⸗ 
ren. In den diplomatiſchen Kreiſen hofft man jedoch, daß derſelbe 
noch vor morgen, wo bekanntlich die Konferenz zuſammentritt, Gegen⸗ 
befehl erhalten wird. — Die Rüſtungen dauern in Frankreich fort. 
Die Armee von Lyon iſt ſchon ſeit längerer Zeit marſchbereit und 
erhält jeden Tag neue Verſtärkungen. Die pariſer Divifion, welche 
ſich nach dort begeben ſoll, iſt die des Generals Vinoy. Derſelbe 
macht jeden Tag in Vincennes Feldmandver. Dem Vernehmen nach 
begiebt ſich der Kaifer nächſtens nach Lyon, um die dortige Armee zu 
inſpiciren. — In Toulon und Marſeille liegen jetzt eine Maſſe Schiffe, 
die alle zum Auslaufen bereit ſind. Sie ſind zum Theil dazu be⸗ 
ſtimmt, Truppen aus Algier zu holen. 

Der „Meſſager de Paris“ berichtet, der Kaiſer habe Herrn 
Meyerbeer im Zwiſchenakte der „Wallfahrt nach Ploermel“ 
zuerſt über die Schönheit ſeines Werkes beglückwünſcht und hinzuge⸗ 
fügt: „Ich für mein Theil, mein Herr, danke Ihnen, daß Sie Frank⸗ 
reich wählen, um zuerſt Ihre Meiſterwerke aufführen zu laſſen.“ 
„Sire“, habe der Maeſtro erwidert, „ich verdiene dieſen Dank nicht; 


| 
| 


Ieitung. 


1 


RE 


816 


D Aus Oberſchleſien, Anfangs April. Zu Oppeln erſcheint fortan 
monatlich ein polniſches Beiblatt zum Amtsblatt der koͤnigl. Regierung, und 
ſoll daſſelbe durch die betreffenden Landrathsämter der polniſchen Kreiſe des 


—ä—]— —ü—ñä6—. een 
Berliner Börse vom 8. April 1859. 


ich, im Gegentheil, muß danken für die Aufnahme, welche ich in 
Frankreich, dem Lande der beſten Künſtler und der beſten 
Richter, finde. Uebrigens bringt mir die Regierung Ew. Majeſtät 


2 5 5 h 5 it Regierungsbezirks an alle diejenigen Gemeinden, in denen die polniſche Sprache 18 
Glück, denn dies iſt das dritte Werk, welches ich aufführen laſſe, ſeit vorherrſchend iſt, den Kreisblättern beigefügt und mit denſelben verendet wer⸗ N, 3 he em: DivZ. 
Sie in Frankreich regieren.“ Herr Meyerbeer, fagte nun die Kaiferin, den. Es iſt dies für die meiſt nur polnisch ſprechenden Bewohner jener Nee ee A a Nos Fr „ 
ich hoffe, daß Sie jetzt keinen Grund mehr haben, uns die „Afrikas eine ſehr große Wohlthat, indem dieſelben künftighin in Stand geſetzt werden, dito 1892 405 90% de. dito Prior. — 4 — — 
nerin“ vorzuenthalten. „Um Vergebung, Majeſtüt, es fehlt mir noch ebenfalls Kenntniß von den regierungsſeitig zu erlafjenden Verordnungen und | Je nr 13 597 be; Oberschlos. 5. — 3 122% 57 ba. 
1 id b denn? „Ach! M offentlichen Bekanntmachungen zu erlangen. — Eine für den geringen Preis dito 1865141219972 bz — * 34 1% 121 ba 
etwas“, erwiderte Meyerbeer. Und was denn? „Ach! Madame — [von 5 Sgr. im Buchhandel zu erhaltende Druckſchrift unter dem Titel: Ver⸗]“ dito 185614121097, bz to A REN 
die Afrikanerin“. e, authentiſche a sc Sd Trolr in a a 5 3 307 En ar dito Eu: B = 5% a be. 
Gro # brit annien. eſien, giebt übrigens nähere Kenntniß über dieſe Verhältniſſe und über die Pram Anl. von 1855 131211147 B. re 
2 . 5 P“Veranlaſſung zur Herbeiführung dieſer für das oberſchleſiſche polniſch Iprechende | Berliner Stadt-Obl.. 4% 100 85. 110 Prior F. 1 4 
London, 6. April. Geſtern Nachmittag fand Cour in Bucking⸗ Volk fo ebend und Moaßregel. F e u. Neumark, 10 5 5 . Teen. T bt 
ham Palace ſtatt. Sir John Young, früher Lord⸗Kommiſſar der jo“ —————— — — — je te Peinn-W.St-V.)| — | 4 100 5 
niſchen Inſeln, ward gelegentlich feiner Rückkehr aus Korfu der Köni: Telegraphiſche Eourfe und Börſen⸗Nachrichten. rasstache 1 92 6 dito Prior 11. — 8 — — 
gin vorgeſtellt. ; Paris, 8. April, Nachm. 3 Uhr. Cine telegapbiihe Depeche aus Turin, 8 e 1,86% 6. n 
„In der geſtrigen Oberhaus⸗Sitzung erklärte der Herzog von Marlborough, welche mittheilt, daß in den mailander Kaſernen ein ſehr kriegeriſch lautender dito neue 481 8 dito (St.) Pr. — 489% @ 
daß er in Anbetracht des gegenwärtigen Standes der öffentlichen Angelenbei: | Tagesbefehl angeſchlagen worden. fei und ſonſtige Beſorgniß erregende Gerüchte, ene. 403 8 dito Prior, ..| — | 4 | — 
ten ſeine die Kirchernſteuern betreffenden Bill zurüdziehe. — Lord Campbell | jowie die niedrigeren wiener Notirungen erzeugten große Unruhe an der Börſe.] 3 Pommersche 92 % bz Rheig. Nabe B. — 4 50% B 
lenkte die Aufmerksamkeit des Hauſes auf die unzureichende Zahl der Die 3pCt, welche zu 67, 70 eröffnete, jant auf 67, 40, und ſchloß ſehr matt] # |Porensche 460% B Rührert-Crefeld.| — % — — 
Richter, welche in dem Gerichtsbofe ſizen, der über Cheſcheidungsſachen zu zur Notiz. Alle erthpapiere waren angeboten. n fe 
entſcheiden hat, und erhob Einwendungen gegen die Art der Prozedur in die⸗ chluß⸗Courſe: Z3pCt. Rente 67, 50. 4¼pCt. Rente 95, —. apCt. 2 |Sächsische..... | 4 [9312 bz ann rn 4,011, etw. ba. 
ſem Gerichtshofe. Der Lordkanzler ſtimmte mit Lord Campbell darin überein, | Spanier —. 1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats- * \Schlesische. ... . | 4 2 4 J. ba Russ, Staateb. .| — Malern 
daß die Zahl der Richter zu vermehren fei. — Auf eine Frage Lord Grey s Eiſenbahn⸗Aktien 523. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 675. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ e ie r = 13%2[8212 ba. 
enigegnete Lord Derby, die zweite Leſung der indiſchen Anleihe⸗Bill beabſich⸗ Aktien 515. Franz⸗Joſeph —. Goldkren n dite Prior Il. 46 00d G. Il. K 93448. 
tige er, am nächſten Donnerſtag zu beantragen. Die Summe, deren Bewilli⸗ London, 8. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. Mit dem nächſten nach Thüringer. .| 5% 2 1024, ba. 
gung er zu begehren gedenke, werde vermuthli geringer fein, als die von ihm | Indien gehenden Dampfer werden circa 800,000 Pfund in Silber verſchifft 8 ne e Fonds. i ai 1 — 16 99 5 
zuerſt genannte, werden. esterr. Motall. .. 5 64), f. 64 bz dito IV. Em. — (404% b 
In der Unterhaus⸗ Sitzung ftellte der Schatzkanzler den Antrag, daß] Conſols 95%. inet. Spanier 30%, Mexikaner 21%. Sardinier 81. dite Net- Anleihe 6 084% 4 6776 ba u. Wilbelme-Baho.| 0 2 6 b. 
bis 10 Schluſſe der Seſſion alle auf der Tagesordnung ſtehenden Regierungs⸗5pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 99%. Russ-engl. Anleihe. | 5 10% B. | dito Prior. ..| — | 4 [= — — 
Vorlagen eher zur Beſprechung kommen ſollen, als die Anträge anderer Par] Wien, 8. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Borſe ſlau. — Neue e Anleihe , | 5 1102 ba 246 mel Z 4/8 8. 
laments⸗Mitglieder. Spooner zog in Folge davon, wenngleich mit großem Wi⸗ Looſe 95, —. Kg era a ET 
derſtreben, jeinen das katholiſche Seminar von Maynooth betreffenden Antrag öpCt. Metalliques 72, —,. 4/pCt. Metalliques 63, 50. Bank⸗Aktien] dito IIL Em... 488% bz — — — 
für die gegenwärtige Seſſion zurück. Der Antrag des Schatzlanzlers wurde 860, —. Nordbahn 164, 10. 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 76, 10. Po, Obl. a 300 El. 825.“ Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
nach kurzer Diskuſſion genehmigt. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 235, 10. Kredit⸗Aktien 182, 10. London dite 4 200 Fl. 22% 6, DiviZ. g 
Lord Palmerſton ſpricht ſich heute dahin aus: die Miniſter, nicht | 110, 60. Hamburg 84, —. Paris 44, 20. Gold 111, —. Silber —, —.| Kurhess, 40 Thi... - 41 8. 1858 F. 
aber das Unterhaus treffe die Verantwortlichkeit für die Auflöſung des Esten bahn 10, —. Lombardiſche Eiſenbahn 98, —. Neue Lombardiſche Baden 35 F.. .. . . | — 129 etw. ba. Borl, R.- Vorein| 8%] 4 [122 B. 

5 j Liſenbahn —. W. rod. G. 5 85 
Parlaments; nicht die Reformfrage werde dem Lande zur Eniſcheidung Wien, 8. April, Abends 7 Uhr. An der heutigen Abendbörfe war die hetion.Oourae. 1 FR 7 1047 a 
unterbreitet; dafjelbe habe in Folge der Parlamentd-Auföfung vielmehr | Stimmung ebenfalls flau. _ Kreit-Attien 179, 70, Staatsbahn 232, 60, Nord: 1808| F. Bremer, 1, | dit] 4 19 B.“ 
darüber fein Verdikt abzugeben, ob das gegenwärtige Miniſterium noch | bahn 161, 0, Nationale 75, 10. London 111, 40. Be Aach.-Düsseld. | — 131,)78%, B., ada Lee — | 4 89:6. 
länger die Staatsgeſchäfte fortführen dürfe? Frankfurt a. M., 8. April, Nachm. 2% Uhr. Oeſterreichiſche Fonds er „ Darmet geg) 8 4 (8 & 77 & 77%, ba. 

N 6 1 d und Aktien in Folge der neueſten pariſer und wiener Notirungen merklich berg. Märkische 4 114% etw. br. Ba nn N n 
u a u d. niedriger. 5 ito Prior... — 6 — — l. Creditb-A — bz. i.D, 

A BR og Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 137. Wiener Wechſel 103 7. Jie III. Em. — 35, 1 ce ba, u. B Serree Berk . 5%! f b. 
[Die ruſſiſchen Finanz ⸗Angelegenheiten.] Geſchäfts⸗] Darmſtädter Bant⸗Attien 193%. Darmſt. Zettelbant 222. pet. Metal- Berlin-Anhalter.| 8% 4° 15 be. u. B. || Hamb.Nrd.Bank | 6 | 4 40% bz. u. . 
briefe aus St. Petersburg ſprechen von einem beachtenswerthen Um: |Tiques 62%. 44 Ct. Metalliques 52%. 1854er Looſe 95. Oeſterreich. Na=| dito Prior...| „ 4 92% G. RE ee 

ſchwung in der Behandlung der ruſſiſchen Finanz⸗Angelegenheiten. Die tional Anlehen 65%. Oeſterr.⸗Franz. Staats-Eiſenb.Altien 242. Oeſterreich. Vera Pnors % 101% Ten: id 
9 9 | 3 geleg A 0 2 = 5 1 to Prior. 4½% 101% G P 5 5 
Initiative dieſer Ref in den Grundſä d den Perſonen Bank⸗Antheile 801. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 188. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn ito I. Em. ] — (41) |— — — Luxembg. Bank | — | 4 |73.B. 
ative zu dieſer Reform in den Grundſäßen und den Personen 155. nein Nahe-Bahn 49%. Mainz Ludwigshafen Litt. A, —. Mainz | Beri-Pud-mgi| — | 122 B. Magd Priv. .|4 1 68% B- 
habe der Kaifer ſelbſt ergriffen, indem er trotz des direkten und indirek: Ludwigshafen Lit. C. —. 142 ; ditoPrior.A.B.| — | A 188 be 1 een 
ten Widerſtandes, welchen die petersburger Finanzmächte mit Hilfe der Benin „8. April, Nachm. 2½ Uhr. Flau, bei ſchwachem Geſchäft. 470 Tit 5. (40 8. Oontorr Ordib.A| — 470% . 48 
von ihnen mehr oder weniger abhängigen einflußreichen Perſonen des ( Buß: Couzl e: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 8 — 4104 b. er 27 4% 1311 b. 
Hofes entgegenfegten, Hrn. v. Kniajewitſch zum Finanzminister er- National Anleihe. 67. _ Deitert, r | 5 | LM 280% Um | En don. 

AP 8 : f — 8 — 5 f 28 . Bank-Ver.| 3½ r 
nannte. Dieſe Ernennung wurde von vornherein als ein Bruch mit u oil, [Betveinemartt , Beien und Roggen un- Cöla Mindener :| — 44h 100% 0 aer 4 | 4 0 . 

2 2 fl . . ° f N oimar. ’ 9 . 
dem feitherigen Soſtem aufgefaßt, und einzelne große Verwaltungsakte, verändert. Del pro Mai 23%, pro Oktober 2314. Kaffee 4000 Sack Do⸗ dito I. Em. — ; 10% C. ee en 1 SE Eee 
die von dem Amtsantritte des neuen Miniſters datiren, geben den Ver- | mingo Leer de: 8 rn 4 7 53 e Zur Bir dito III. Km. SR Wen de 
muthungen, welche ſich an ſeine Ernennung geknüpft hatten, in allen iverpool, 8. Apri aumwo ea, allen Umſatz. — . En 1e . 5 

J . g Prei 39.0: a. St. E — 5 1397, 139% bz. Amsterdam S.1142% bs. 
Stücken Recht. Die Konſequenzen traten zuerſt in den Konflikten mit Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 39,030 Ballen. „dio Brian... = 4 He: ; u le, . 12 Fe 
der großen Eiſenbahn⸗Kompagnie zu Tage, Konflikte, die auch bis die⸗ * 5 - 7 Har Hb (0 n i 
ſen Augenblick nur eine proviſoriſche Löſung erfahren haben. Noch] Berlin, 8. April. Die beunrubigenden Gerüchte haben feit geſtern an Magd.-Wittenb. lien Tod : fe 10 b. 
’ i s ; a Conſiſtenz gewonnen. In Frankfurt hatte man, wie von dort gemeldet wird, Mainz-Ludw. A | — 4 58% be. Paris.. M79 ½ ba. 
mehr zeigen fie ſich in der faſt unglaublichen Thatſache, daß eine ruſ⸗ ſchon geſtern die Nachricht, daß die Piemonteſen mit 60,000 Mann den Ticino ge al OB EEE Ze Wien österr. Wang 1.9014 ba, 
ſiſche Anleihe ohne das Haus Stieglitz abgeſchloſſen werden konnte. überſchritten hätten. Außerhalb der frankfurter Borſe ift davon allerdings] Münster-Hamm | 4 4 * e 3 2182 ie 
Dieſes Haus, feit einem halben Jahrhundert ein Hauptfaktor in der Nichts bekannt, gleichwohl bat man dort ſchon geſtern den Schrecken walten | Neisse-Briegor — | 4 nie Lei, 12 2 1.0 8. 

1 F 2 FRE f 1 R es.. — 0 „ Ar 8 3. 
nn — , bil SEsLa ne , aiebelilz a nen | Rinne Ne 
der Kaifer perſönlich kann ihm fein Verhalten in der Eiſenbahn⸗Ange⸗aber nicht ſtärter in Frage geſtellt, als er es ſeit Wochen iſt. Man wird gut do. Pr. Ser. IV. Is [02 B Be RE EINE ie | 


legenheit nicht verzeihen. Dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß 
die neue Anleihe auch mit Baring und Hope nicht abgeſchloſſen wurde, 
weil man erfuhr, daß Stieglitz, nachdem die Propoſitionen dieſes Hau⸗ 
ſes ſelbſt abgelehnt waren, ſich im Stillen mit Baring und Hope über 0 i a 
, . die Orte 
mit Thomſon Bonar u. Comp. in London, die auch in Petersburg gungen heute merklich angeregt, und fanden Umſätze namentlich in öſterreichi⸗ 
ein Haus haben, und mit einem berliner Hauſe (F. Mart. Magnus), ſchen Papieren und in leichten Eiſenbahnaktien in nicht unbeträchtlichem Um: 
das hauptſächlich in die Finanzoperationen des Königreichs Polen ſeit Nele and RR gingen ſehr wenig um, zu 374% blieben für Geld 
Jahrzehnten melirt if, werden in Petersburg nicht grade als unvor] Aus Wien wurde u, A. telegraphirt: Credit 184, 20, Staatsbahn 281. 40, 
theilhaft bezeichnet, da der Cours von 67 zu 3 einer 43 6 Anleihe National⸗Anleihe 76, ſpäter Alles viel niedriger. Hier gingen öſterr. Credit bis 
zu Pari gleichkommt. 80 ie ane 6 bes a ar: Alg de rg a x 605 
1 i ita i 7 i des: wurde no er 82 bewilligt. Am uß der Börfe wurde 81% bewilligt, 
Na ; rad a. Modalitäten der Emiſſton erfahren — noch Folgen = und dazu fehlten Abgeber zwar nicht, doch hielten Verkäufer ſchließlich melt 
5 Die Obligationen werden in Stücken a 100 Pfd. St. mit halbjährigen auf 8173. Prämien wurden gemacht 85. 3, 85—2½, 84% —3, 84 2195 Mate Juni 19 

Coupons am 1. Mai und 1. November in London und Berlin zahl- für letztere blieben Nehmer. In den anderen Gredit-Gjfetien war der Umſas not Sue tr 204 bir. B 
bar ausgegeben werden. Die Einzahlungen erfolgen in 6 Terminen ſſchwach, die Coursherabſetzungen geſtalteten ſich der herrſchenden Stimmung ent⸗ 9 9 4 207% Thlr. bez. 1074, Thlr. Br., Thlr. Glo. 
vom 10, Mai bis 20. Dezember in London und in Berlin. Die ſprechend., Darmſtidter wichen um 2 % die 7% DiscontosCommanit?Intb. Auer e d Sehe ee . 

j 5 3 ‘ 4 . ’ * ‚ * 
erfte Einzahlung wird gegen ein Gertififat geleiſet, welches den Inha- In 1%, 7 aui Ir Deſſauer um 1% f auf 37%, Genfer um 1% aul Spiritus loco ohne Aenderung, Termine bei jehr geringem Geſchäft zu ftei 
ber zur Empfangnahme der Obligationen gegen Einzahlung der ſpäte⸗ 
ren Termine berechtigt. Anticipationen ſind gegen Vergütung von 


thun, ſich weder den Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens mit allzugroßer 
Sicherheit a e noch ſich durch weit gehende Befürchtungen, drängen zu 
laſſen. Vorübergehend trat eine auf ſolche Erwägungen ſich gründende Beſon⸗ 


Berlin, 8. April. Weizen loco 47—77 Thlr. — Hogan loco 
nenheit an der heutigen Börſe hervor. Starke Fixangebote erſchütterten jedoch 


41—41 ½ Thlr. bez., Frühjahr 39 —40 ½ Thlr. bez. und Br., 40 Thlr. Gld. 
Mais Juni 39% 40%, Thlr. bez, 40% Tölr. Br., 40% Thlr. Gld., Juni: Juli 
404 —41 J Thlr. bez. u. Br., 4144 Thir. Gld., Juli⸗Auguſt 41 —42 / Thlr. 
bez. und Gld., 42% Thlr. Br. 
Gerſte, große und kleine 32—39 Thlr. 
Hafer loco 28—34 Thlr., Frühjahr 27 Thlr. bez., Mai⸗Juni 28 Thlr. 
bez., Juni⸗Juli 28 ½ Thlr. bez. 
üböl loco 13% Thlr. bez., April⸗Mai 124 —12% Thlr. bez., 12% Thlr. 
Br., 12% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 13 Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., September⸗ 
Ottober 12 /½ —12 / Thlr. bez., Br. und Gld. 
Spies 7580 10 Si 19,19% Ale 
piritus loco r., April⸗Mai 19, —19% „ bez., 19% Thlr. 
Br., 19% Thlr. Gld., Ma m 19% 19 Thlr. bezahlt, 100 at. Br a 


rief, 


Berliner Handel um 2 % auf 80. . e 
die 4 % billiger Stettin, 8. April. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen matt, loco gelber 54—56½ Thlr. nach Oualität pr. 85pfd. bez., 


Von Notenbank⸗Aktien ging außer preuß. ent 
3 
auf Lieferung 83/85pfd. gelber pr. Frühjahr 58% 


mit 137 ½ zu haben waren, kaum etwas um. Die Courſe blieben nominell, 


51/, Meininger wichen um % % auf 76, Leipziger um 74 % auf 64%, genden Preiſen gehandelt. 
3° per annum zuläſſig. Die Amortiſation erfolgt vollſtändig in 16 


Thlr. bez., 58 Thlr. Gld., des⸗ 


75 bis 17 Jahren durch Verwendung von 13 9 pro anno und den er- aber feſt auf dem geſtri . 0 j ung 85/80} 34 Thlr. bez, 

10 N ; Eiſenbahn⸗Aktien erfuhren vielfach bedeutende Coursherabſetzungen. Man gleichen 85pfd. 65 Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 83/85pfo. 60 Thlr. bez. 

15 ſparten Zinſen. — Die neueſten Berichte aus Petersburg bringen den handelte Oberſchleſiſche Litt. A. und C, bis um 4% niedriger zu En nach⸗ Nonnen flau, 1oco 385% Tolr. 5 psd, bes, auf 5 — 77pfd. pr. 
Hier am Platze wird eine öffentliche] dem ein Poſten vorher zu 123, andere Poſten von 122% an gehandelt waren. Frühjahr 334% —38% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 394, — 39 Thlr. bez., pr. Juni⸗ 


N Cours dieſes Effekts 71 Geld. 
% Subſtription nichſt ftatifinden; gehandelt wurde an der heutigen Börſe 
zu 69. 8 


ä —5 —EUʒU—œea . 0v B ————— ———— —— — 


Schließlich war 121% zu machen. Litt. B. wurde in einem kleinen Poſten 
%, billiger mit 11344 gegeben. Freiburger gingen um 1% auf 85 au 
Anhalter um % auf 1074; Litt. C. behaupteten 103 nur als Briefcours. 
Rheiniſche gingen um 2½ auf 83 zurück. Potsdamer, die bon geſtern be⸗ 
deutend gewichen waren, wurden heute niedriger mit 12174 angeboten, 
die . Emiſſion war zu 118 zu haben. Thüringer wurden 2 4 billiger 
mit 102½ gehandelt. Bexbacher und Mainzer waren feſt. Rotterdamer, An⸗ 
fangs 1% auf 70 herabgeſetzt, blieben bei weitem billiger offerirt, doch iſt 
unter dieſem Courſe nicht gehandelt. Von den leichten Eiſenbahnaktien wichen 
Nordbahn um 1% % auf 51, ebenſo Mecklenburger auf 49, Maſtrichter um 
2 / 9% bis 24%; fpäter fanden ſich zu dieſen Courjen Nehmer, und wurde 
etwas darüber für Maſtrichter wieder 25, bewilligt. Tarnowitzer gingen 4 % 
herabgeſetzt mit 40 um. Nahebahn wurde Ult. fir 4 % billiger mit 49%, an⸗ 
geboten, der Caſſacours behauptete ſich ohne Umsatz auf 50%. Oeſterreich. 
Staatsbahn gingen um 3 Thlr. bis 139 zurück, ſchloſſen aber etwas feſter. 
Es iſt bervorzuheben, daß Preußische 4% 9 Anleihen heute zum letzten 
Courſe (99%), vermißt wurden. Was am Markte war, fand auch Nehmer. 
Dagegen gingen Staatsſchuldſcheine 4 % billiger zu 84 um. Pfandbriefe feſt, 
Preuß. und Schleſ. Rentenbriefe höher. (Bank: u. 9.3.) 


Juli 40 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 40% —40% Thir. bez., pr. Sepibr.⸗Oktober 
40% 40% 40 % Thlr. bez., 40 Ale w. 3 Se 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 3 

Nübol pr. Herbit matter, ſonſt feit, loco 13 Thlr. bez., 13% Thlr. Br., 
auf Lieferung pr. April- Mai 13 Tblr. Br., 12% Thlr. Gld., pr. September⸗ 
Otiober 12 — 12% Thlr bez. 

Leinbl loco inkl. Faß 11Y—11% Thlr. Br. 

Spiritus matter, loco ohne Faß 19—18% 9 bez., mit Faß 18% % 
bez., auf Lieferng pr. Frühjahr 18% % bez. und Br., pr. Mai⸗ Juni 18% % 
bei, us Juni⸗Juli 18 % bez. und Br., pr. Juli⸗Auguſt 17% % Br., 

74 s 1 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: — W. Weizen, 1 W. 
Roggen, — W. Gerſte, 3 W. Hafer, — W. Erbſen. . | 
„Bezahlt wurde für Weizen 52-59 Thlr., Moggen 41—46 Thlr., Gerſte 
3133 Thlr., pr. 25 Scheitel, Hafer 28 —30 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 9. April. [Produkten markt.] Träges Geſchäft in allen 
Getreidearten, bei ſchwachen Zufuhren, mäßigen Offerten von Bodenlagern, und 
wenig veränderten Preiſen. — 3 und Aleeſaalen flau und geſcha . — 


Breslan, 9. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Büttnerſtraße 

Nr. 26 zwei Wagenkiſſen mit blauem Tuch überzogen und mit weißkarrirter 

Borte beſetzt, 10 Thlr. im Werth, eine braune Handleine, eine Fiſchbeinpeitſche, 

ein gelbbroncirter Wagenthürgriff und ein Kutſcherhut; auf der Trebnitzer⸗Chauſſee 

von einem Wagen 2 Stück blauer und 3 Stück bunter Neſſelkattun, 4 Stück 

N eg 24 Ellen ſchwarzer Sammet und % Stück ſchwarzer Laſting; 

auf dem Holzplatze vor dem Ziegelthore drei Stück eiſerne Axenmuttern von 

Hürdlerwagen, 3 Thlr. im Werth; auf dem Centralbahnhofe von zwei Kanälen 

die zinkblechenen Deckel derſelben; auf dem Zwingerplatze drei eiſerne Axenmut⸗ 

tern von Hürdlerwagen, im Werthe von 3 Thlr.; Neumarkt Nr. 19 ein ſchwar⸗ 

zer Düffelüberzieher mit ſchwarzem Sammetkragen und mit ſchwarz⸗ und weiß: 

gepunktem Futter. 5 

1 wurden: ein meſſingener Hundemaulkorb mit der Steuermarke 

Nr. 1485 verſehen; ein Schlüſſel. 


5 gunge zen 1 N mas ge Die ſich von Dagens Spiritus ſtill, loco und April Sie 89 | 
{ auſes Schmiedebrücke Nr. 17, während daſſelbe mit einer neuen Dachrinne uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. April 1859. or. Er. 
5 verſehen wurde, in Folge der Erſchütterung, welche das Befeſtigen der letzteren Feuer⸗Ver 1 Aachen⸗Münchener 1400 GL — — Berlinif 5 ' $ m a Raps 116 II IITIIiC 
4 verurſachte, plötzlich ein Ziegel ab, fiel auf die Straße hinab und beſchädigte 200 Br. — — VBoruſſia — — incl. Divid. Colonia 960 Gl. Weißer Weizen . 100 95 90 890 Winter⸗Rübs — — — — 
10 hierbei einen Herrn, der, aus dem gedachten Haufe kommend, durch Meberihrei- | _ — FEtlberfeld. 165 Gl. — — Magdeburger 200 Gl. — — Gelber dito 88 84 78 750 Sommer⸗Räbs . — I — — 
ien des zu beiden Seiten abgeſperrten Bürgerſteiges den Fahrdamm zu erreichen] Stettiner Rational: 100 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger Brenner dito . . 48 45 40 36 Tlr. 
fi ſuchte. Der Ziegel durchſchlug den Hut des Herrn und brachte lezterem eine 40 Gl. incl. Div. Mückverſicherungs⸗Aktien: bene — — incl. Vb. Beet 57 54 52 48 be Ktetfaat 187 
erhebliche Verlegung am Kopfe bei. . 5 Rölniihe 92%, Gl. — — Allgemeine Ciſenbahne und Lebensverſich. 100 Br. | Herſte. „4 45 40 36|Rothe Aleefaat 1577524 
Angekommen: Königl. preuß. Kammerherr, Ritter, Landes⸗Aelteſter und | _ — SHagelverfiherungs-Attien: Berliner 80 Br. — — Kölniihe Hafer 40 37 34 30 Weiße ito . . 27 26 25 23 
Rittergutsbeſitzer v. Seydlitz auf Pilgramshain. Major v. Borch aus Os⸗ — — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Div. Erbſen . . . . 90 85 80 75 Thymothee . . 14% 14 13% 13 


nabrüd, Königl. baier. Geh. Hofrath Wagner und Familie aus Amorbach. 


15 duc, : Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — 
N Major im 2. Leib⸗Huſaren⸗Regt. v. Noſtiz aus Poſen. (Pol. u. Fr. Bl. ese Berliner and und Base 280 Br, - 


— Agrippina 
123% Gl. — — Niederrheiniſche zu — — ind. Div, Lebens; 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 430 Gl. incl. Div. Concordia (in Köln) 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien: Rubrorter 112%, Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 47 etw. bez. u. Gl Hoͤrder Hütten⸗ 
Verein 95 Br. incl. Div. Gas. Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 93/4, Br. 
Die Börſe war in flauer Siemen bei ziemlich lebhaftem Geſchäft 


A Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Hirſchberg. Weißer Weizen 45—102 Sgr., gelber 45—93 Sgr., 
en 4365 Sgr., Gerſte 40—54 Sgr., Hafer 30-36 Sgr., Erbſen 95 — 
00 Sgr., Pfd. Butter — Sgr. 0-95 S 
Schön au. Weißer Weizen 60 — 95 Sgr., gelber 50—85 Sgr., 
en 56 —60 Sgr., Gee 39—42 Sgr., Hafer 34—37 Sgr., Erbſen re 
fd. Butter 77% Sgr. 


3 Brite: „ 7. April. In unferem Städtchen herrſcht noch die ange: 
nehme ländliche Sitte, das Düngungsmaterial am hellen Tage, Vormittags, am 
in ede im Leben und Treiben des Geſchäftsverkehrs, und der ankommen⸗ 
den Eiſenbahn⸗Paſſagiere aufzuladen, und durch die Stadt zu führen. Bei dem 


großen Verkehr, der bei der beginnenden ſchönen Jahreszeit ſtattſinden wird 
dürfte doch von den vielen i i erer friſchen Ge: erfuhren die meiſten Bank⸗ und Credit⸗Aktien einen namhaften Rückgang. Mi Görlitz. Weizen 65—90 Sgr., Roggen 52%—60 Sgr., Gerſte 42% 
birgsluft gewünſcht 3 ee 7 5 e Städt: a Bergwertis Allien wurden à 47% etwas bezahlt und blieben dazu geſucht. m 47% Sgr., Hafer 30-45 Sgr., Erbſen 95—95 Er. Kartoffeln 


— Neuſtädter Hütten⸗Aktien find & 48% gehandelt worden, blieben aber dazu 20 Sgr., Schock Stroh 9% — 10 Thlr., Heu 30—42% Sgr., Pfund Butter 


offerirt. — Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien gingen zu unverändertem Preiſe a 84% um. 8-94 Sgr. 
i e eee e Drut von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau, 


chen durch dieſe, in and g 
in blen Geruch däm 8 ern Städten am Tage nicht geduldeten Verrichtungen, 


Perantwortlicher Redakteur? R, Bürkner in Breßlau, 


